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Attentat auf den König von Italien^
Viktor Emanuel unverletzt .

Berlin , 13. April lFunkspruch. ) Wie Sie Vossische Zeitung
aus Hugano meldet, wurde gestern vormittag bei der Eröff¬
nung der Mailänder Messe ein Attentat auf König Viktor
Emanuel verübt . Kurz bevor der König im Automobil in
Begleitung der Staats - und Staötbehörden nach der inter¬
nationalen Mustermesse fuhr , explodierte vor ihrem Eingang
auf dem Place Giulio Cesare eine Höllenmaschine . Unter
den Truppen , die den Absperrungsöienst̂ versahen und unter
den Zuschauern gab es mehrere Tote und zahlreiche Ver¬
wundete. Nach Mitteilung der Agentur Stefani wurden
14 Personen getötet und 40 mehr oder minder schwer ver¬
letzt. An der Unglücksstelle und vor dem Hause , vor dem die
Explosion erfolgte, wurden zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen. Die Bombe war in eine Straßenlaterne gelegt
worden. Der königliche Automobilzug blieb vollständig un¬
versehrt.
100 00« Lire Belohnung für die Ergreifung der Mailäuder

Attentäter .
Berlin , 13 . April . lFunkspruch . ) Ein Spätabendblatt

gibt eine Meldung der schweizerischen Depeschenagentur aus
Mailand wieder, wonach der Podesta eine Belohnung von
100 000 Lire auf die Ergreifung der Urheber des Bomben¬
anschlags auf den italienischen König ansgesetzt hat
Der amtliche Bericht über den Anschlag gegen de« italieni¬

schen König.
Rom. 13. April . Der amtliche Bericht,über den .Bomben¬

anschlag auf den italienischen König in Mailand besagt u. a.,
daß heute vormittag aus der Piazza Julio Cesare eine Höl¬
lenmaschine in die Luft gegangen sei . Der Anschlag, der
vierzehn Tote und vierzig Verwundete forderte, sei offenbar
gegen den König geplant gewesen . Ter König habe f - 'i des
Anschlags die Meffe eröffnet und dann die Verw, . deten
besucht. Die Bevölkerung habe dem König lebhafte Freuden -
kundgebungen bereitet. Muffolini, der zur Zeit in Romweilt , hat Anordnungen zur Verschärfung des Polizeidien¬
stes erlaffen. Der Generalsekretär der Faschistischen Partei ,der Polizeiches und der Unterstaatssekretär des Innern wur¬
den sogleich nach dem Bekanntwerden des Anschlages von
Muffolini zu einer Besprechung gebeten . Eine strenge Un¬
tersuchung des Vorfalles ist angeordnet worden.Die Nachricht von dem Mailänder Anschlag ist in Rom
erst nachmittags bekanntgeworden.

Unter den Opfern des Mailänder Bombenanschlages sol¬
len sich zwei Alpenjäger befinden . Unter den Toten und
Verwundeten sollen auch viele Kinder sein. Die für heuteabend vorgesehene Festvorstellung in Mailand ist abgesagtworden.

Die Toten von Mailand .
Mailand , 12 . April. Die Zahl der Opfer der verhängnis¬

vollen Explosion von heute vormittag ist bisher auf 18 gestiegen,-
weitere vier Schwerverletzte liegen im Sterben . Sodalv der König
von dem Vorfall Kenntnis erhielt , den man ihm anfänglich ver¬
heimlicht hatte , besuchte er die Verwundet« auf der Verbands «
stelle des Roten Kreuzes auf der Mustermesse und tröstete sie.
Kurz nachher trat der Untersuchungsrichter in das Perhör der
Verwundeten ein . Unter den Opfern befinden sich 6 Soldaten
und erwachsene Zivilisten, darunter ein Kriminalpolizist , 5 Frauen
und zwei b lutjunge Geschwister , sowie ein 6 jähriger Knabe ,
dessen Mutter schwer verletzt ist. Einige Opfer konnten noch nicht

Die „Bremen" zum
Der Abflug der Breme» bestätigt .

London , 13. April . Wie aus Baldonel gemeldet wird,bestätigt ffch die Meldung , daß die deutschen Flieger Don-
nerstag früh zum Amerikaflug aufgestiegen find.

Berlin . 13. April . Wie der Berliner „Mittag" aus Lon¬don meldet, hatte sich trotz der frühen Morgenstunden zumStart der „Bremen " auf dem Flugplatz Baldonel eine große
Menschenmenge eingefunden. Der irische Präsident Cosgraveund fast alle hohen Beamten des irischen Freistaates waren
persönlich erschienen . Beim Abflug der „Bremen" brach die
Menge in stürmischen Jubel ans . Das Wetter ist ausge¬
zeichnet und man glaubt allgemein, daß alle Bedingungen
zugunsten der Flieger sprechen. Diese haben Apfelsinen , Scho¬kolade Bananen , Waffer und Kaffee mitgenommen. Haupt¬mann Köhl und der irische Major Fitzmaurice waren vorder Abfahrt zur Beichte gegangen. Der Minister für die
Verteidigung des irischen Freistaates . Fitzgerald, und d»r
deutsche Generalkonsul waren kurz vor 5 »Ihr <vtf dem
Flugplatz erschienen , um den Fliegern persöinich Lebewohl
zu wünschen

Die „Bremen" über dem Atlantik
Newyork , 13. April . Wie ber International News

Service " meldet, passierte die „Bremen" gestern früh «m
7.05 Uhr die Gaway-Bucht a» der Westküste scharf in nord¬
westlicher Richtnng fliegend. Die „Bremen" befindet sich nnn-
mehr über dem offene« Ozean.

Amerika in Ermattung
Newyork, 13. April . Die Nachricht von dem Abflug der

„Bremen " hat in ganz Amerika großes Aufsehen erregt. Tie
Zeitungen veröffentlichten schon bald nach dem Eintreffenoer Nachricht Extrablätter , so daß das Wagnis der deutschenEneger trotz der frühen Morgenstunde in allen Stadtteilenbekannt war . Tie Hoffnungen auf Gelingen des kühnen Nn-
^ ^" Ehmens sind in Anbetracht der wenig günstigen Wetter-meldungen vom Atlantischen Ozean jedoch vermischt miternuer Besorgnis um das Schicksal der Flieger . Trotzdemlt>er ®on ^ tzt seitens der hiesigen Behörden Maßnahmenerwogen, um den deutschen Fliegern einen gebührendenEmpsana »u bereiten.

identifiziert werden. Die Wirkung der Höllenmaschine war umso
verheerender, weil sie in den gußeisernen Sockel des acht Me^er
hohen Laternenmastes gelegt worden war , zu welchem Zwecke die
Attentäter die eiserne Schaltertüre an dem Fuß des Mastes er¬
brochen hatten. Diese Operation muß von den Attentätern in der
vorhergegangenen Nacht vollzogen worden sein . Die Bewohner
der anliegenden Häuser sollen geheimnisvolle Leute beobachtet
haben.

Mailand , 12. April . Die neuen Exttaülätter mit der Nach¬
richt über den Attentatsversuch gegen den Hofzug des Königs
sind in Mailand erst nachmittags 3 Uhr erschienen , da vorher das
Deröffentlichungsvrrbot bestand . Auf allen Plätzen wartete die
Menge mit fieberhafter Spannung aus die Zeitungen, da sie
stundenlang nur auf Gerüchte angewiesen war . Der Corriere della
Sera schreibt , der großartige Kraftaufwand Mailands für das
zehnjährige Siegesjubiläum dürfe nicht durch die Tollheit einiger
Verbrecher gestört werden. Unter größten Vorsichtsmaßnahmen
und Absperrungen hat der König heute nachmittag seinen Besuch
programmäßig fortgesetzt . Um halb 6 Uhr folgte im KönigS-
palast ein Empfang der Behörden und Dcrerne, die den König
zu der glücklich überstandenen Gefahr beglückwünschten . Sckon
um diese Zeit strömte das Volk in dichten Scharen und mit
klingendem Spiel der Militärmusik nach dem Domplatz , wo eine
unübersehbare Volksmmge vor oem Königspalast auf das Er¬
scheinen des Königs wartete , um ihm eine begeisterte Huldigung
darzubringen . Das Gerücht von dem Attentatsversuch verbreitete
sich wie ein Lauffeuer durch die Straßen, auf denen sich fast ganz
Mailand zum Besuch des Königs versammelt hatte . Erstaunlich
schnell wurden die notwendig erscheinenden Sicherheitsmaßnahmen
angeordnet und durchgeführt. Sämtliche Telephonverbtndungen
nach dem Auslande waren bereits 10 Mmuten später gesperrt
und der Verkehr wurde erst nach 2 Uhr, als das offizielle
Kommunique herausgegeben war , wieder freigegeben . Alle zur
Grenze fahrenden Züge sind mit Geheimpolizisten besetzt, die
auf das sorgfältigste die Reisenden beobachten .

Der Bürgermeister von Mailand hat der Polizeiverwaltungunmittelbar nach dem mißglückten Attentat eine Summe von
100 000 Lire als Belohnung für die Ergreifung der Attentäter
und der Urheber des Attentats zur Verfügung gestellt . Die Ber¬
einigung der Kriegsverletzten sttftetc für die Opfer und ihre
Hinterbliebenen 10 000 Lire. Der Sekretär der hiesigen fa¬
schistischen Partei hat einen Aufruf anschlagen lassen , in dem zurRuhe gemahnt wird . „ Stark sein , heißt kaltes Blut in dem
Augenblick höchster Gefahr bewahren"

, beginnt der kurze Tages¬
befehl, der schließlich zu einer großen Sympathiekundgebung
für heute abend auf dem Domplatz aufrust . „ Der König und der
Duce erwarten von allen Faschisten erneut e,n sichtbares Zeichen
ihrer Ergebenheit und Sympathie und warnen vor jedem Rachesakt. "

Auch ein Anschlag auf wuffolini
Basel , 13. April . lFunkspruch. Dem „Corriere del Ti¬

cino " wird aus Como gemeldet : Auf der Eisenbahnlinie,
die der Zug mit dem von Mailand nach Rom zurückkehren¬
den Ministerpräsidenten Muffolini benutzen wollte , entdeckte
man vor der Durchfahrt des Zuges eine große Bombe, an
der ein Draht befestigt war , der von einem im Versteck lie¬
genden Mann gehalten wurde. Ter Mann wurde sofort
verhaftet .

Ozeanflug gestattet.
Newyork, 13. April . lFnnkspruch . j Die Newyorker Mor¬

genblätter bringen die Nachricht vom Start der „Bremen "
groß aufgezogen. Extraausgaben mit den Bildern und Le¬
bensbeschreibungen der Fliege: werben überall verteilt .Man hofft allseitig auf ein gutes Gelingen des Fluges . Das
Mitchel Field -Kommando hat alles zum Empfang vorberei¬
tet . Deutsche Verbände und die deutschen amtlichen Stellen
werden beim Gelingen des Fluges die Flieger begrüßen
Der englische Pilot Fitzmaurice dankt in einer Erklärung
an die Newyork Times den deutschen Kameraden, die ihn
mitgenommen haben.

20 Ueberse -'dampser ans dem Reifeweg der „Bremen".
Newyork, 13. April . lFunkspruch. ) Auf dem von dem

deutschen Ozeanflugzeug „Bremen" eingeschlaaenen Reise¬
weg befinden sich 26 Ueberseebampfer . darunter Majestic.
Albert Ballin , Celttc, Dresden und Karlsruhe .

An den Empfangsfeierlichkeiten bei einer glücklichen Lan¬
dung der „Bremen " wird voraussichtlich auch der Oberbür¬
germeister Walker teilnehmen.

Die Wetterlage
Hambnrg , 13 . April . lFunkspruch) Die deutsche See¬

warte Hamburg gibt über die Wetterlage auf dem atlanti¬
schen Ozean um >0 Uhr gestern folgenden Bericht : Das Tief¬
druckgebiet , das seit einiger Zeit zwischen Island und Ir¬
land lagert , hat sich langsam nach Norden verlagert und
hat aufgefüllt . Es brachte dadurch erhebliche Wetterbefferun-
gen über den britischen Inseln , jedoch liegt jetzt ein zweites
Ttefdrucksystem südlich von Grönland . Der Kaltlufteinbruch,
auf dessen Rückseite war gestern »ruh schon bis 40 Grab
nördlicher Breite und 14 Grad westlicher Länge vorgestoßen ,
so daß auf der Schifsahrtsstraße nordwestliche Winde von
über 50 Stundenkilometern und starke Regen und Graupel¬
schauer anzutreffen ist . Ferner liegt ein Druckwirbel vor
der amerikanischen Küste auf etwa 38 Grad Nord und 70
Grad West. Diese Tiefdrnckwirbel werden schnell nordost-

wärts abgehen und auch über Neufundland eine erhebliche
Wetterverschlechterung bringen.

Die Wetterlage a» der amerikanische« Küste.
London, 13 . April . lFunkspruch . ) Tie Meldungen über

die Witterungsverhältniffe an der amerikanischen atlan¬
tischen Küste sind recht widerspruchsvoll. Während noch vor
wenigen Stunden das Wetter als ausgesprochen ungünstig
bezeichnet wurde, berichtet soeben der englische amtliche
Funkspruch, daß die Wetterverhältnisse zur Zeit bei leich¬
tem Westwind gut sind, daß aber ein östlicher Sturm mit
Regen bevorsteht . Auch aus Newyork wird eine erhebliche
Besserung des Wetters gemeldet .

Ei« Wetterbericht ans Newyor».
Newyork, 13. April . lFunkspruch. » Die Wetterverhält -

nisse an den Küsten Neuschvttlands und Neusundlands sind
heute morgen für Ozeanflüge ungünstig. Es wehen hef¬
tige Südwinde mit starkem Regen vermischt und niedriger
Temperatur . Winde und Regen werden wahrscheinlich zu¬
nehmen.

Soiwafler SAurma» zum Szemflug
Berlin , 13. April . lFunkspruch.) Der amerikanische Bot¬

schafter in Berlin , Schurman, äußert sich mit folgenden
Worten zum deutschen Ozeanslug: Von ganzem Herzen hoffe
ich, daß das Unternehmen der tapferen und wagemutigen
Flieger Köhl und seiner Gefährten auf der „Bremen" durch
gutes Wetter und jegliche glücklichen Möglichkeiten unter¬
stützt werden möge. Möchte ihnen eine gute Landung in
Amerika beschieden sein , wo meine Landsleute schon einen
ihrer würdigen und herzlichen Empfang vorbereiten.

van« uud der Start der „tzremeu"
Newyork wettet 1 : 8 für Gelinge« des Fluges .

Paris , 13. April . Die Pariser Mittagspresse veröffentlicht
in großer Aufmachung die Meldungen jiber den heute vor¬
mittag erfolgten Start der Bremen " zum Transozeanflug .
Tie Dubliner Berichte stimmen darin überein, daß man in
Baldonel davon überzeugt ist , das alles kür einen glücklichen
Ausgang des Unternehmens spricht. In Newyork ist, wie
die Information berichtet , die Meinung in Luftfahrtkreisen
über den Ausgang des Unternehmens sehr geteilt. Einig iss
man sich jedoch darüber, daß , wenn die „Bremen" ihren ge¬
fahrvollen Flug glücklich zu Ende führe, dies einen großen
Erfolg für das deutsche Flugwesen bedeute , da es zum er¬
sten Male einem Flugzeug gelingen würde, Europa mit
Nordamerika ohne Zwischenlandung zu verbinden. Wie stark
das Vertrauen in die deutschen Flieger in der Wallstreet ist.
geht daraus hervor , daß die Wetten für das Gelingen des
Fluges mit 1 gegen 6 abgeschlossen werden.

Mks und Hünefelds Dank an Irland
Berlin , 13 . April . Wie der „Berliner Mittag" aus Dub¬

lin meldet , haben die deutschen Flieger kurz vor ihrem Ab¬
flug folgende Tankesgnndgebung veröffentlicht :

„Beim Verlassen des irischen Freistaates ist es Haupt¬
mann Köhl und mir ein Herzensbedürfnis , den Gefühlen
tiefster und aufrichtigster Dankbarkeit, die uns beide beseelt ,
Ausdruck zu geben . Wir haben hier mehr als Rat und werk¬
tätige Hilfe, wir haben ein so weitgehendes menschliches Ver¬
stehen und eine <o unendlich wohltuende Sympathie bei allen
Zivil - und Militärbehörden wie in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung gesunden , daß wir es uns zu einer «a»*
besonderen Freude und Ehre anrechnen , gemeinsam mit dem
Kommandanten der irischen Luftstreitkräfte, deren Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften uns in vorbildlicher ka¬
meradschaftlicher Weise bei den Vorbereitungen zu unserem
Unternehmen Beistand geleistet haben, den Flug antretc »
zu können. Gott , in dessen allmächtige Hand wir das Ge¬
lingen unseres Planes legen möge unsere dankbaren Ge¬
bete für eine glückliche Zukunft erhören.

Baldonel , 12. April . Baron v . Hünefelö."

Zum Aordpolflug Aobiles
Taufe der „Jtalia ".

Rom , 13. April . lFunkspruch.) In Anwesenheit der
Spitzen der Behörden wurde gestern die Taufe des Nordpol -
lnftschtffes „Jtalia " vollzogen und das Kreuz, das Nobiles
im Aufträge des Papstes über dem Nordpol abwerfen soll,
gesegnet. Nobiles , der noch in Rom weilt, hat vom Gouver¬
neur von Rom den Auftrag erhalten , außer der italienischen
Trikolore auch eine goldene Gedenkmünze über dem Nord¬
pol ndzuwerfen.

In wenigen Motten
Die Nachricht von dem Start der Bremen hat in New-

york großes Aufsehen erregt . Man hofft allgemein auf ein
gutes Gelingen des Fluges .

«
Dem Abflug der Bremen auf dem Flugplatz Baldonel

wohnten «. a . der irische Präsident Cosgrave und zahlreichehohe Beamte des irischen Frefftaates bei.
Die Beratungen des Reichsausschuffes der Zentrnms -partei sind heute in Berlin mit einer Ansprache des Reichs¬kanzlers Dr . Marx über das Zentrum und die Wahlen er¬öffnet worden.

*

In Berlin wurde der pädagogische Kongreß 1928 eröffnet.
Bei der Eröffnung der Mailänder Meffe wurde gestern

vormittag ein Bombenanschlag auf Könia Viktor Emanuel
verübt . Der König selbst blieb unverletzt, während von den
den Absperrungsdienst versehenden Soldaten und den Zu¬
schauern 14 getötet und 40 schwer verletzt wurden.

Bei Como wurde kurz vor Durchfahrt des Muffolini vonMailand nach Rom zurückführenüen Zuges ein Bomben¬
anschlag verfielt . Dcr Täter wurde verkästet.
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Der Papst nimmt lebhaften Anteil an dem
Aordpolflug Aobiles

Papst Pius XI . hat den kühnen Nordpolflieger General
Nobile nicht nur in besonderer Audienz empfangen und ihm
deu Segen erteilt, - er hat auch das Kreuz gestiftet und ge¬
weiht , das auf dem Nordpol aufgepflanzt werden soll . Ei «
Geistlicher nimmt auf Geheiß des Papstes am Fluge teil ,
so daß es den Fliegern nirgends an geistlichem Beistand
iehlen wird .

Unser Bild veranschaulicht das silberbeschlagene Kreuz ,bas über dem Nordpol abgeworfen werden soll, um sich durchdie Wucht feines Gewichtes mit der scharfgeschnittenen
Stahlspitze in das ewige Eis des Nordpols einzubobren .
Die französischen Weltflieger auf dem Heimweg

London . 13. April . Die beiden französischen Flieger Costesund Le Brix sind vorgestern abend in Karachi eingetroffen .Tie beiden Flieger erwarten , daß sie mit einigem Glück am
Freitag in Paris eintreffen werden .

Von den Italienern als Geisel zurülkaehalten
Innsbruck , 12 . Aprii . Als vor einigen Tagen der Post '

meister Girstmair aus Matrei in Osttirol seine bei ihm aut
Besuch weilende Schwester mit seinem Familienpaß über die
italienische Grenze nach Welsberg begleiten wollte , wurde er
in Jnninhen von tialienischen Grenzbeamten verhaftet und
gefesselt nach Welsberg gebracht . Girstmair soll in Südttrolals Geisel für seinen desertierten Bruder zurückgehaltenwerden . Ein Schritt des Tiroler Landtagsabgeordneten Ob -
wexer für seine Freilassung ist trotz Angebots einer Bürg -
schastssnmme von 2000 Lire erfolglos geblieben

Gegen den Kommunismus in Japan
Tokio , 12. April . (Funkspruch . ) Auf Veranlaffung der

Staatsanwaltschaft wurden in Korea , in Söul und anderen
Städten Kommunisten verhaftet . Die Organisation „Jung -
Korea " in Söul ist aufgelöst worden . Es sind insgesamt über
4M Personen verhaftet worden . Der Generalaouverneur
von Korea ist nach Tokio gereist , um persönlich Bericht zu
erstatten .

Ein Erlaß des Kriegskommandanten
für das Memelgebiet

Hcydekrng , 13. April . Der Kriegskommandant für das
Memelgebiet hat hinsichtlich des kleinen Grenzverkehrs fol¬
gende Bestimmung erlassen : „Reichsdeutschen Personen , die
auf Grund der Grenzkarten im Memelgebiet wohnen und
daselbst Reisen über die festgesetzte Grenzzone hinaus un¬
ternehmen , werden mit Gefängnis bis zu drei Monaten
oder Geldstrafe bis zu S>000 Lit oder mit beiden Strafen
bestraft werden . Im Wiederholungsfall werden , solche Per¬

Der Landbote * «Sioshet» « Jet wog.
sonen als Störer der allgemeinen Ordnung nach dem Kon¬
zentrationslager gebracht . Tie Polizeibeamten sowie die
Amts - und Gemeindevorsteher werden angewiesen , solche
znwiöerhandelnde Personen festzunehmen .

WiederausnahmederWirtschaftsverhandlungen
Heule Besprechung Hermes -Twardowski in Wie« .Berlin , 12. April . Ter polnische Bevollmächtigte vonTwaröowski und der deutsche Bevollmächtigte Hermes wer¬den heute in Wien eine Besprechung haben , um sich mit der

technischen Seite über die deutsch-polnischen Handelsvertrags¬
verhauölungen zu beschäftigen . Die Wahl Wiens als Bespre -
chungsvrt hat ihren Grund darin , daß der polnische Bevoll¬
mächtigte seinen Wohnsitz daselbst hat . während Dr . Hermes
zufällig zu einem Besuch in der österreichischen Hauptstadtweilte .

Deutsch-litauische Verhandlungen wieder am 18. April .
Berlin , 18. April . Wie von maßgebender Stelle mitgeteiltwird , werden die deutsch-litauischen Handelsvertragsver¬

handlungen am 18. d . M . wieder ausgenommen werden . Die
Meldungen , die von einer Vertagung der Verhandlungenauf unbestimmte Zeit sprachen , entsprechen somit nicht den -
Tatsachen .

Der Schriftwechsel über oen Kriegsverzichtspatt
noch nicht überreicht

Berlin , 12. (Funkspruch . ) Wie von maßgebender » Seite
mitgeteilt wird , ist die Uebereichung der amerikanischen Note
bezw . des zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten
über den Kriegsverzicht erfolgten Schriftenwechsels noch
nicht erfolgt . Der amerikanische Schritt dürfte auch heute
nicht zu erwarten sein , da sich Reichsaußenminister Dr .
Stresemann heute in Kassel befindet .

Ermäßigung des privaidiskonies in Verlin
Berlin , 13. April . Mit Rücksicht auf die veränderte Lagewurde am Berliner offenen Geldmarkt der Privatöiskont

am heutigen Tage um ein Achtel Proz . auf 6° /» % ermäßigt .

Haftbefehl gegen Olga Venario
Berlin , 13 . April . Nach einem Abendblatt haj der Unter¬

suchungsrichter , Landgerichtsdirektor Vogt , gegen die Steno¬
typistin Olga Benario , mit deren Mithilfe der KommunistBraun aus dem Untersuchungsgefängnis in Moabit befreitwurde , Haftbefehl erlassen .

Eine halbe Million Ehrenhonorar
für Dr . Melbach

Hamburg , 13. April . (Funkspruch . ) Wie das Hamburger
8-Uhr -Abendblatt meldet , wurde dem Hamburger Rechts¬
anwalt Dr . Kisselbach, der bekanntlich die Verhandlungen
über die Herausgabe des deutschen Eigentums in Amerika
zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht hat , vom Deutschen
Industrie - und Handelstag ein Ehrenhonorar von 800 000
Mark zugesprochen . Davon entfallen 200 000 Mark auf die
Schiffahrtsgesellschaften , der gleiche Betrag aus die Industrie
und je SO 000 Mark auf Banken und Versicherungsgesell¬
schaften.

Me Lohnbewegungen
Bor einer Einigung in der Metallindustrie .

Mannheim , 13. April . Die wegen der noch offenen Lohn¬
differenzen in der Mannheimer Metallindustrie weiterge¬
führten Verhandlnugen haben nun auch , wie die „Neue
Badische Landeszeitung " erfährt , hinsichtlich der Löhne der
Akkordarbeiter zu einem einstimmigen Schiedsspruch ge¬
führt . Nachdem der Schiedsspruch elllstimmig gefällt wurde ,
darf wohl damit gerechnet werden , daß keine der Parteien
neue Schwierigkeiten bereitet .

Zürn Streit in der sächsischen Metattindnstrie
Dresden , 13. April . Tie Verhandlungen , die gestern

vormittag im Arbeitsministerium über die Lohnfrage in
der sächsischen Metallindustrie begannen , wurden nach mehr¬
stündiger Dauer ergebnislos abgebrochen . Es wurde eine
gleichberechtigte Schlichterkammer eingesetzt, die ermalig am
kommenden Montagvormittag zusammentreten wird .

Chemnitz , 13. April . In den Chemnitzer Metallbetrieben ,in denen in mehreren Schichten gearbeitet wird , ist die Aus¬
sperrung für die abgelösten Schichten bereits durchgeführt
worden . Ein Eingreifen des Reichsarbeitsministers zur Ver¬
hinderung der angesetzten Aussperrung in der sächsischen Me¬
tallindustrie ist bisher nicht erfolgt , obwohl sich die sächsische
Regierung für ein Eingreifen eingesetzt hat . . '

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 13 . April . (Gepäckstücke müssen ausreichend

gekennzeichnet sein .) Es kommt immer wieder vor, daß Reise¬
gepäckstücke bei der Beförderung Verzögerungen erleiden, die
dadurch verursacht werden, daß die Gepäckstücke mangelhaft ge¬
kennzeichnet sind . Um diesem Uebelstand abzuhclfen, hat die
Deutsche Reichsbahngesellschaft ihre Gepäckannahmestrllen erneut
angewiesen, nur solche Gepäckstücke zur Beförderung anzunehmen,sie mit der genauen Anschrift des Reifenden (Bor - und Zuname,
ständiger Wohnort und Wohnung ) , dem Namen der Versand - und
der Bestimmungsstation , sowie dem Tage der Auflieferung ver¬
sehen sind. Die Reisenden deren Gepäck nicht so gekennzeichnet
ist, können bei den Gepäckabfertigungsstellcn Anhänger «der
gummierte Aufklebzettel käuflich erhalten , um die Angaben nach¬
träglich anzubringen . Gepäck, oas nicht in dieser Art gekennzeichnet
ist, wird in Zukunft nicht zur Beförderung angenommen werden.

* Sinsheim , 13. April . (Vogelkunde im Frühjahr . ) Das
Frühjahr ist zum Kennenlernen der Vogelstimmen die beste Zeit.Der Anfänger beginnt bei oen bekannten Arten , die in seiner
nächsten Umgebung Vorkommen, den Finken und Drosseln, Staren
und Schwalben . Auch die Feldlerche ist leicht an ihrer Stimme
zu erkennen. Fm Walde wie in großen Anlagen zeigen sich nicht
selten Spechte und Bäumläufer . Auch der flinke Zaunkönig
ist leicht aufzufinden , er schmettert lustig sein Liedchen . Auf Na¬
delbäumen kann man das Goldhähnchen turnen sehen und sein
Stimmchen ist kennzeichnend genug. Schwieriger ist die Bestim¬
mung der wechseloollen Rufe der Meisen . Dagegen ist das Rot¬
kehlchen durch leicht ins Rohr fallende Gesangsmerkmale leichtvon anderen Stimmen zu unterscheiden. Nach einiger Zeit gelingt
es auch , den Haus - und Gartenrotschwanz herauszuhören , und
beide wieder voneinander durch ihre Melodie zu unterscheiden .
Besondere Freude gewährt der Gesang der Grasmücke , sie scheintandere Bogelweisen nachzuahmen. Auch der Plattmönch mit seinem
schwarzen Käppchen erfreut das Herz der Kundigen.

^ Weiler , 13 . April . (Vom Auto überfahren .) Gestern
, Abend, kurz vor 7 Uhr , kam das vierjährige Söhnchen des

Steinhauers David Abele am Ortsausgang an der Straße nach
Hilsbach unter ein Personenauto . Dabei hat es einen schweren
Echädelbruch erlitten , an dessen Folgen es nachts um halb 1 Uhr
gestorben ist . Soweit festgestellt wurde , soll den Wagenführerkeine Schuld treffen . Der bedauernswerten Familie wendet sichdie allgemeine Teilnahme zu .

x Michelfeld , 12 . April . (Waffen in Kinderhand .) Der
14 jährige Sohn des Landwirts Wilhelm Frey wurde durch «inen
Schuß mit einem Bolzengewchr in das Auge getroffen. Der
Knabe wurde sofort in die Augenklinik nach Heidelberg über¬
führt , doch fürchtet man den Verlust des Auges.

cf Reihen , 12. April . (Verschiedenes.) Zum Verwalter der
hiesigen verwaisten evang . Pfarrei wurde Stadtvikar Krieger
aus Mannheim hierher versetzt . — Herr Lanürat Strack weilte
gestern hier zur Ortsbereisung . — Demnächst beginnen in Reihen
die Wahlen zum Bürgermeister und sind bis jetzt schon zahl¬
reiche Kandidaten genannt .

0 Rappenau , 12. April . (Ausstellung .) Unter Leitung der
staatl . gcpr. Handarbeitslehrerin Frl . Rudi fand in der Frauen¬
arbeitsschule die diesjährige Ausstellung von Handarbeit .'» statt.
Sowohl die Anordnung der einezlnen Stücke wie auch die Aus¬
gestaltung der Ausstellung selbst , ließen auf hohe künstlerische
Begabung schließen und ließen erkennen, auf welcher Bildungs¬
stufe die Anstalt steht , dank der Leitung wie auch des Fleißes
der Schülerinnen allenthalben . Die Ausstellung, wurde gut besucht
und erhielt eine besondere Note dadurch, daß Herr Schulrat Dr .Laute persönlich erschienen war und sich sehr lodend über das
Gesehene ausgesprochen hat .

--- Wimpfen , 12. April . (Ostern in Wimpfen . ) Noch nie hat
Wimpfen an Ostern einen so regen Verkehr gesehen wie in oiesem
Fahr . Auf Grund einer Verkehrszählung konnte festgestelit wer¬
den , daß über 20 000 Personen Wimpfen besuchten . Eine Fre¬
quenz , die man in Wimpfen noch nicht feststellen konnte.= Mühlhausen , 12. April . ( Die Heugabel in den Leib) fiel
sich beim Heuholen der 20 jährige Landwirt Philipp Maier . Die
gefährlich aussehende Wunde wurde verbunden, der junge Mann
nach Heidelberg in die Klinik gebracht, wo dann festgestelltwurde , daß glücklicherweise keine edleren Teile verletzt wurden.= Mingolshenn , 12 . April . (Noch gut abgelaufen) ist hierein Autounfall , bei dem der Mechaniker Fofef Böhler beim Ein¬
biegen auf die Landstraße einen Kinderwagen erfaßt : und diesen
zertrümmerte . Der Mutter gelang es noch im letzten Augenblick ,das darin sitzende Kind herauszureißen und es vor dem sicherenTod zu retten . Auch die Fnsafsen des ins Schleudern gekommenen
Wagens kamen mit dem Schrecken davon.

Hockenheim, 12. April . (Die Leiche im Sack.) Fm Rhein
auf badischer Seite oberhalb der Schiffbrücke ist eine Leiche ange-
fchwemmt worden, die durch einen Angler an Land gebracht wurde.

Werners Werbung.
Roman von George Manville Fenn und

Carl Johannes .

Aber Gartram kam nicht, und wieder Mut fastend
blickte Sarah vorsichtig durch den schmalen Spalt zwi-
schen den Fensteroorhängen und sah, wie er nach dem
Wandschränkchen zurückging , die umgeworfene Flasche
nahm , den Kork herauszog. ein gewisses Quantum in
ein Medizingläschen goß und dasselbe, nachdem er es
ausgetrunken, wieder in den Schrank zurückstellte, den
er dann verschloß. Das Zimmer verließ er aber noch
nicht, sondern warf sich jetzt in seinen großen, lederbezo¬
genen Armstuhl und murmelte dabei vor sich hin :

«Der bloße Anblick des Bettes scheint mir alle Müdig¬
keit zu vertreiben . Soll ich denn nie mehr ordentlich
schlafen ? Beinah unendlichen Reichtum nenne ich mein ,
und doch empfinde ich mein Dasein nur wie einen Fluch !
Wenn ich nur schlafen könnte — wenn ich nur schlafen
könnte ! "

Ern langer, tiefer Seufzer und dann völlige Stille ,
nur unterbrochen durch seine beinahe röchelnden Atemzüge.
Mit wildpochendem Herzen wartete Sarah , was nun ge¬
schehen würde, und immer wieder kam ihr der Gedaicke,
wie sebr dieser Mann leibst nach Schlaf verlangte. Wik
nun , wenn ihm sein Wunsch erfüllt würde ? Er nahm
seine Arznei, um Schlaf zu finden . — gefetzt nun, er
-fände den Schlaf, den langen , tiefen Schlaf — von web
chem es im Tiesseiis kein Erwachen gibt?

Sarah lauschte. Ja . er schlief fest . Aber mehr als
eine Stunde ließ sie vergehen , ehe sie sich von der
StÄe rührte . Dann umklammerte sie krampfhaft das
FDschchen . welches sie an ihrer Brust verborgen trug,
schlich langsam aus der Fensternische , beugte sich über der
Lehnstuhl , lauschte den röchelnden Atemzügen des Schla¬
fenden und verließ leise das Zimmer.

Wenige Minuten spater war sie wieder in ihrer Schlaf¬

kammer . durch deren Fenster bereits das erste Grauer
der Morgendämmerung drang, und warf sich mit einen
kiesen Seufzer , ^nm Tode erschöpft, auf ihr Laaer .

Neunundzwanzigstes Kapitel
Ein verzweifelter Entschluß .

„Da bin ich wieder , Glyddyr. Wie geht es Ihnen ,ilter Junge ? "
Glyddyr saß in der Kajüte seiner Facht vor sich hin»

brütend . wie lange es wohl dauern würde, bis Klara
den Hochzeitstag bestimmte und ihn damit aus seiner un-
nsträglichen Lage befreite.

Er halle nicht gesehen , wie das Boot, welches ans
Land gerudert war. um Proviant emzuholen, Gellow.
seinen Gläubiger, der eben in der Strdt anaelanat war.
mit an Bord gebracht hatte, so daß er bei seinem Anblick
irschreckt auffuhr und ihn in unverhohlener Erbitterung
inschrie:

„Was wollen Sie denn nun schon wieder ? "
„Was ich will ? Nun . vor allen Dingen Geld ."
Glyddyr antwortete nur durch eine Gebärde der Un»

geduld.
„Ter Samum ist zwar ein schlimmer Wind , aber

Ihnen hat er doch einen Haufen GÄd in die Tasche ae-
Üasen , mein lieber Freund."

„ Was meinen Sie ? "
„Samum ! Wieviel wetteten Sie auf das Pferd ? "
„Nichts."
„Was ?"
„Ich sagte : Nichts."
„O ja. So sagten Sie , aber Sie meinten es nicht so."
„Ich sage Ihnen , ich habe nicht auf das Pferd ge-

wettet."
„Aber ich schickte Ihnen doch die letzte fsthere Nach-

ruht, die unter Brüdern hunderttauseich Pfund wert war.
Also — unter Freunden braucht man aus so etwas kein
Geheimnis zu machen — wieviel haben Sie gewonnen ? "

„Ich sagte Ihnen ja. daß ich nicht auf das Pferd
gewettet habe .

"
„ Was . Sie ließen sich eine solche Gelegenheit ent¬

gehen? Sie hätten tatsächlich das Geld so leichtsinnig zum
Fenster hinausgeworfen ?"

„ Was Sie damit meinen, ich hätte das Geld zum
Fenster hinausgeworfen , kann ich wirklich nicht verstehen ."

„Nun , das heißt doch das Geld zum Fenster hinaus»
werfen, wenn man solche Gelegenheit ungenutzt aus der
Hand läßt."

„Woher soll ich wissen , daß es eine'
solche war? " rief

Glyddyr ingrimmig .
»Ich hatte Ihnen doch deswegen telegraphiert ?"
„Ja , und wie oft haben Sie mir schon etwas tckegra »

phiert, was mich blos mein schweres Geko kostete ?"
„Nun . hören Sie mal, so laste ich mir nicht kommen .

Ich sehe Ihnen ganz gut in die Karten. Sie wollen mich
blos hinters Licht führen. Sie haben einen ganz gehöri»
gen Gewinn dabei eingeheimst ! "

„Horen Sie, " rief Gstjddyr wütend, „wenn Sie wün¬
schen, daß ich Sie mit einem Fußtritt aus meiner Kajüte
herausbefordere, so sagen Sie das n« h einmal .

Gellow legte gemächlich sein rechtes Bein über sein
linkes, balancierte sorgsam seinen gewichtigen Spazier¬
stock zwischen den Fingern , ließ denselben schließlich mir
autem Krachen auf den Fußboden fallen und meinte ge -

lasten, während sich sein Wesen in einer geradeW wun»
derbaren Weise verwandelte.

„Sehr wohl. Tie Mühe werde ich Ihnen nicht ma¬
chen , Herr Glyddyr, daß Sie mich mit einem Fußtritt
aus meiner eigenen Kajüte hinausbefordern. Sie wissen
doch, ich brauche nur ein oder zwei Papiere zu unterschrei¬
ben . und dann kann ich Sie ohne weiteres hinauswerfen."

„Was .' "



Die Hockenheimer Gendarmerie stellte fest, daß es sich um ein
neugeborenes männliches Kind handelte, das von der Mutter
getötet , in einen Sack eingenäht und dann ins Waffcr geworfen
wurde . Das Bündel ist allem Anschein nach bereits feit mehreren
Tagen im Wasser getrieben.

£ Ketschs 11 . April. (Die älteste Bürgerin der Gemeinde) .
Frau Marie Fuchs Ww. . wird heute 90 Zähre alt . Frau Fuchs
erfreut sich trotz ihres hohen Alters noch körperlicher und gei¬
stiger Rüstigkeit . Die betagte Greisin hat noch sechs Kinder am
Leben, die auch schon zu den älteren Semestern zählen. Dazu
kommen in oen Familienkreis der Gratulanten 49 Enkel und
39 Urenkel.

A Marmheim , 12. April. (Die ersten Spargel, der Umgebung.)
wurden am Dienstag auf dem Markt präsentiert , und zwar waren
es nicht die berühmten Schwetzinger , sondern wurden von Käser¬
tal , wo man dem berühmten Konkurrenten diesmal zuvorge¬
kommen war , angefahren .

O Don der Bergstraße , 12 . April . (Berkehrsunfälle .) Lei¬
der sollte der überaus starke Osterverkehr nicht ohne Unfälle
vorübergehen . Ein zum Besuch in Wcinheim weilendes Ehe¬
paar wurde auf der Heimfahrt mit dem Motorrad von einem
Personenauto überholt und angefahrcn . Bride stürzten vom Rad
und erlitten schwere innere und äußere Verletzungen. Das Rad
wurde vollständig zertrümmert . — Zwischen Bensheim und Hep¬
penheim nahm ein Motorradfahrer die scharfe Kurve zu rasch :das Fahrzeug geriet ins Schleudern und schlug um . Der Fahrerwurde bewußtlos ins Akademische Krankenhaus nach Heidel¬
berg gebracht. Er liegt schwer krank darnieder.

** Mannheim , 13 . April (Totgedrückt . ) Der 13jährige
Schüler Karl Faß hielt sich ohne Berechtigung aus dem Ge¬
lände der Hafenbahn im Waldhofbecken des Rheinhafens
auf . Er geriet zwischen zwei Eisenbahnwagen und wurde
von deren Pufser totgedrückt . Der Tod trat bald daraus
ein . Der Verunglückte sollte am Weißen Sonntag zur ersten
Kommunion gehen

** Heidelberg, 13 . April . (Tagung . ) Die Dienstvorstänbk
und Abteilungsleiter der Stationsämter erster und zweiter
Klaffe sowie der Güterämter Badens halten am kommenden
Sonntag in Heidelberg ihre Landeshauptnersammmlung ab

** Heidelberg, 13 . April . ( Ein Pfälzer im Neckar ertrun¬
ken . ) Am Dienstag wurde hier die Leiche des 27jährigen
Busch aus Ruppertsweiler aus dem Neckar geländet . Buschwurde bereits seit dem 17. März vermißt. Man nimmt an.
daß Busch aus Verzweiflung darüber in den Tod gegangen
ist daß er die Sehkraft seines Auges ebenfalls einbützenwerde, nachdem er bereits im Kriege ein Auge verloren
hatte.

** Wertheim , 13. April . (Stärkung der bad . Fifcherer .1Die Geschäftsstelle des Badischen Landesfischereiverbandes
Karlsruhe hat auch dieses Jahr durch Vermittlung des
Deutschen Fischereiverbandes zum Besätze der badischen Ge-
wäfler eine größere Menge Aalbrut zugewiesen erhalten.
Für das Tanbergebiet wurden 49 000 Stück Jungaale über¬
schickt . die den Transport aus England gut überstandenund gesund und frisch in der unteren Tauber eingesetztwurden . Die Besatzung unserer Gewässer mit Aalbrut er¬
wies sich als notwendig, da das Aufsteigen der Jungaalk
vom Rhein Herr durch Schleusenbauten immer mehr beein¬
trächtigt und erschwert wird.

** Weiher , bei Bruchsal 13 . April . (Eifersucht und ihr«
Folgen . ) Wegen eines Mädchens gerieten zwei Burschenaus Mingolsheim in Wortwechsel . Im Verlaufe dieses er¬
hielt der eine vom anderen einen Schuß in den Leib. Di «
Verletzung ist jedoch nicht lebensgefährlich.

** Kirrlach, bei Bruchsal, 13 April . (Schweres Unglück.)Der 25jährige Sohn Daniel Haag kam auf der Landstratz«
nach Waghäusel unter sein Fuhrwerk . Mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen wurde er nach Heidelberg gebracht.

) : ( Karlsruhe , 13 . April . (Ehrung . ) Schriftsteller Anton
Fendrich hat zum 60. Geburtstag ein persönliches warm¬
herziges Schreiben des Reichspräsidenten von Htindenburgnebst einer Ehrengabe erhalten.

) : ( Karlsruhe , 13 . April . (Ein Sommertagszug . ) Die
glückliche Idee , einen ösfen 'lichen Sommertggszug auch ir
der badischen Landeshauptstadt zu veranstalten, wurde von>
Verkehrsverein und den verschiedenen Bürgervereinen der
Stadt zusammen mit der Stadtverwaltung und dem städ-
tischen Garrenamt zielbewußt aufgegriffen und das Fest nur
endgültig auf den 6. Mai , nachmittags 3 Uhr sestgelegt.

) : < Karlsruhe . 13 . April . (Tödlich verlaufener Unfall.!Der gestern mitlag verunglückte 11 jährige Werner Dietz, der
auf dem Richard-Wagner-Platz mit seinem Rad gegen eir
Müllauto fuhr und schwer verletzt wurde, ist kurz nach sei¬ner EinUeserung ins Krankenhaus den Verletzungen er¬legen.

** Karlsruhe . 13 . April . (50 Jahre Kirchenchor. ) Der
Kirchenchor der evangelischen Stadtktrche, Verein für Evan¬
gelische Kirchenmusik , kann als ältester der hiesigen Kirchen-chöre am 19 und 20. Mai sein goldenes Jubiläum begehen .** Karlsruhe . 13 . April . ' (Beim Fußballspiel verunglückt . »Beim Wettspiel des FC . der Deutschen Jugendkraft Karls¬ruhe gegen den Bruderklub Singen in Singen wurde einhiesiger Spieler durch einen unglücklichen Stoß so schwerverletzt daß er ins Krankenhaus verbracht werden mutzte** Ketsch , 13 . April . (90 Jahre alt — 49 Enkel und 39Urenkel.» 90 Jahre alt ist am Mittwoch die Witwe MariaFuchs geworden. Die Jubilarin hat noch sechs Kinder, dieebenfalls schon zu den älteren Semestern gehören . 49 Enkelund 39 Urenkel waren als Gratulanten erschienen.** Baden -Bade«. 13. April . (Unfall.) Gestern vormittagum 10 . 15 Uhr ereignete sich in einem Haus« neben dem Re-ftaurant Stnnereck ein schwerer Betriebsunfall . Dem dortbeschäftigten Maurer Wilhelm Reiff aus Haueneberstein fielein Stein auf den Kopf , so daß dieser blutüberströmt zn -sammenbrach und bewußtlos in das Krankenhaus trans¬portiert werden mußte, wo sofort eine Operation vorgenom¬men >- nrde.

* * Kehl , 13 . April . (Jugendlicher Ausreißer . ) Am Mitt -
wochnachmlttag wurde auf dem hiesigen Bahnhof ein 12°lahriger Junge aus Wien aufgegriffen, der von seinen El¬tern geschimpft worden war und sich daraufhin von zuHaine entfernte , in einen Zug setzte und unbehelligt bisnach Kehl kam . Auf der aanzen Strecke wurde er weder

?r ^ r
°enä' yoch von der Zugkontrolle bemerkt , jeden¬falls deshalb, weil er es verstand, sich einer Gruppe tsche-

svischer Arbeiter anzuschließen . Erst hier in Kehl erreichteihn der Arm des Gesetzes. Der Junge wurde von der Gen¬darmerie zunächst dem Bezirksamt und von da aus demösterreichischen Konsul in Karlsruhe zugeführt, der für sei¬nen Heimtransport Sorge tragen wird.
. .

** Freudeustadt . 13. April . (Tödlich gestürzt .) Der 52-
Kiedrich Schaible aus Dornstetten stürzte auf der

T'/Epne so unglücklich , daß er einen Rückenwirbel brach undder Tod alsbald cintrat .** Freiburg , 13. April . (Genesen . ) Am Dienstag konnte
sff * Großherzog Friedrich nach längerer Krank-tzett seine erste Ausfahrt auf den Hirzbera unternebmen

«.cr meronvareizenr oennoet st «y immer noch in Behandlungdes Geh. Rat Axenfeld , des Leiters der Universitäts-Augen¬klinik. Großherzog Friedrich sieht noch immer sehr angegrif¬fen aus und trägt eine schwarze Brille .
** Singe «. 13 . April . (Besttzwechsel.) Ein historischesSägewerk , die Haidmühle in Steißlingen an der Straßenach Radolfzell, schon seit dem 15 . Jahrhundert urkundlicherwähnt , hat seinen Besitzer gewechselt. Säger Franz Bau¬

mann hat das historische Anwesen jetzt um 20 000 Mark er¬
worben.

** Friedrichshafen, 13. April . (Notlandung. ) Das Jun¬
kersflugzeug der Deutschen Lufthansa, das täglich die Ber -
kehrsflüge München—Zürich ausführt , sah sich am Diens¬
tagnachmittag genötigt, mit sechs Paffigieren an Bord auf
dem Löwentaler Flugplatz eine Notlandung vorzunehmen.
Infolge Kurbelwellenbruchs ging ein Propeller entzwei.

Gin Mannheimer Ehepaar in Aizza schwer
verunglückt

Mannheim , 13. April . Nach hier eingetrofsenen Meldun¬
gen , überschlug sich Mittwoch vormittag das Auto des Ehe¬
paares Schmidt aus Mannheim , das eine Reise durch Frank¬
reich unternahm , in der . Nähe von Nizza und stürzte in
einen acht Meter tiefen Graben . Während Schmidt und der
Ehausseur mit leichten Verletzungen davonkamen , starb Frau
Schmidt an den erlittenen Verletzungen.

Eine Alsred -Mank-Medaille.
) : ( Karlsruhe . 13. April . Wie uns von unterrichteter

Seite mitgeteilt wird , beabsichtigt das Unterrichtsministe¬
rium , zum Gedächtnis des badischen Turupädagogen Alfred
Maul für die Höheren Lehranstalten eine Medaille heraus¬
zugeben, die alljährlich für besonders gute Leistungen auf
dem Gebiete der Leibesübungen einem Schüler der Anstalt
zuerteilt werden sollte.

Bier Tote bei einer Granatenexlosio«.
Berlin , 13 . April . Wie ein Abendblatt aus Mailand be¬

richtet , hat sich in Santa Lucia an der Piave bei der Ent¬
ladung von Granaten durch eine Militärabteilung ein schwe¬
res Unglück ereignet Durch sin plötzlich losgehendes 14,9
Zentimeter -Geschoß wurden ein Leutnant und drei Solda¬
ten in Stücke geriffen , während vier weitere Soldaten schwer
und einer leicht verletzt wurden.

Schwerer Unfall anf der belgischen Eiselbah «.
Aachen , 13 . April . (Funkspruch . ) Auf der belgischen Eifel¬

bahn , die eine Linie von Aachen nach Malmedy in das neu¬
belgische Gebiet betreibt, entgleiste heute zwischen den Sta¬
tionen Sourbrodt und Weywertz ein belgischer Güterzug .
Die Lokomotive und dreizehn vollbeladene Wagen stürzten
von der Böschung ab . Der Heizer des Zuges verunglückte
tödlich. Der Maschinist erlitt schwere Quetschungen . Ein
weiterer Heizer kam mit leichteren Verletzungen davon. Die
Ursache ist noch nicht aufgeklärt.

Bombenanschlag ans einen italienischen Faschisten
in Luxemburg.

Lnxembnrg, 13. April . In der luxemburgischen Ortschaft
Büdelingen wurde in das Haus des Italieners Rossini eine
Bombe geworfen, die große Verwüstungen anrichtete . Die
Bewohner des Hauses, die gerade schlafen gehen wollten,wurden halb unter den Trümmern begraben Anscheinend
handelt es sich um einen politischen Anschlag, da Rossini Fa¬
schist und ein Vertrauter des italienischen Gesandten ist.
Menschenopfer sind nicht zu beklagen .

Frankreich verlangt von der Schweiz Ansliefernng des
Faschistenmörders.

Paris , 13. April . Dem „Matin " zufolge hat die franzö¬
sische Regierung von dem Schweizer Bundesrat die Aus¬lieferung des mutmaßlichen Mörders des italienischen Fa¬
schisten Savorelli , Pava , verlangt . Der Bundesrat wird sichdarüber schlüssig werben, ob es sich um einen politischenMord handelt.

Der portngicsische Jnstizministcr gestorben .
Paris . 13 . April . Einer Lisfaboner Meldung zufolge istder portugiesische Jnstizminister Rodriauez aestorben .

Schwerer Unfall eines Fokkerflngzenges.
Amsterdam. 13 . April . Das neue Fokkerflugzeug , das

am 10. April zum erstenmal nach Kopenhagen flog , mußteauf der Rückfahrt wegen eines Motordefektes notlanöen.Das Flugzeug wurde völlig zerstört. Die Insassen kamenmit heiler Haut davon .

Schwimmen
Kemmerich 46 Stunden im Waffer.

Der deutsche Langstreckenschwimmer Otto Kemmerichstartete zu einem Versuch, vierzig Stunden zu durchschwim¬men Der Weltmeister (unser Bild », der seine eigene Welt¬
rekordleistung im Dauerschwimmen um vierzehn Stunden
überbvten hat . konnte das Bassin ohne jede fremde Hilfe
verlassen . Eine gleich darauf vorgenommene ärztliche Un¬
tersuchung ergab daß Herz und Atmung durchaus normal
waren . Wie Kemmerich , der sich körperlich vollkommen frisch
fühlte , in einer Unterredung erklärt , ist der Abbruch des
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Schwimmens nach 46 Stunden lediglich auf Nervenüberan¬
strengung znrückzuführen die so groß war , daß das Be¬
wußtsein in den letzten Stunden fast völlig ausgeschaltetwar und die Schwimmbewegungen nur noch ganz mecha¬
nisch erfolgten Mehrmals war Kemmerich nahe daran , ein¬
zuschlafen . Er hatte schließlich jede Orientierung verloren ,wußte auch nicht mehr, wo er schwamm Auch Sehstörungenstellten sich ein . Kemmerich ist zu der Ueberzestgung gelangt,daß die Grenze der menschlichen Leistungsfähigkeit im
Dauerschwimmen zwischen 40 und 50 Stunden liege und
hält cs selbst für ausgeschlosien , daß ein Menlch etwa 60
oder gar 72 Stunden , wie er sich dies vorgenommen hatte,ununterbrochen schwimmen könne .

Wiederholt sich Lonrdes? — Eine überirdische Erscheinung.
Paris , 13 . April . Wie aus Remiremont gemeldet wird ,

hat in den letzten Tagen die 13jährige Marcelle Georges
beim Rosenkranzbeten auf dem Feld ihrer Eltern Visionen
gehabt, in denen ihr eine strahlende Jungfrau auf Wolken
erschien . Die Erscheinung stellt sich täglich um 16 Uhr ein
Die Nachricht lockt eine zahlreiche Menge von allen Punkten
der Gegend an. Besonders zahlreich waren die Neugieri¬
gen am Ostermontag, ohne daß sie dre Erscheinung wahrneh¬
men konnten, die nur der Georges sichtbar ist Tie Jung¬
frau , die sie siebt und mit der sie spricht, soll ihr verkündet
haben , sie werde am kommenden Donnerstag ein Wunder
vollbringen . Die Geistlichkeit verhält sich vorerst sehr zu¬
rückhaltend.

Mannheimer Kleinviehmarkt .
Dem Kleinoiehmarkt am Donnerstag waren zugeführt : 70

Kälber , 0 Schafe . 99 Schweine , 565 Ferkel und Läufer . Bezahltwurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in R .-M : Kälber — . 76—80,68—74 , 56 —64 ; Schafe — ; Schweine — , — , 56 —57, 54bis 55 , 50 —52 , — ; Ferkel und Läufer 12—30 R .-M . pro Stück
Marktverlaus : mit Kälbern ruhia, langsam geräumt ; mit Schwei¬
nen ruhig, langsam geräumt : mit Ferkeln und Läufern lebhaft.

Radio - Programm
für Samstag , den 14 . April 1928 .

Berlin (483), Königswusterhausen (1250) 20.30 Uhr : Alt -Ber-
liner Romantik in Wort uno Lied. 22 .30 Uhr : Tanzmusik .Breslau (322 ), 20 . 15 Uhr : „Ein Prachtmädel "

, Polksstück , Mu¬
sik v . Nelson . 22 .30 Uhr : Ue . v . Berlin.

Frankfurt (428), 13 .00 Uhr : Kassel : Mittagsständchrn . 15.02
Fugendstunde. 16.30 Uhr : Konzert : Georg Fr . Händel . 17 .47
Die Lesestunde . 18.30 Uhr : Der Briefkasten . 19. 17 Uhr :
Vorträge. 20 . 15 Uhr : „ Der Vulkan "

, Lustspiel v . L . Fulda .
22.30 Uhr : Ue . v . Berlin.

Hamburg (394), 20.00 Uhr : Heiterer Abend m . Ludwig Man¬
fred Lommel . Darauf : Ue . d . Konzerts a . d . Cafe Wallhof.
23 .30 Uhr : Tanzfunk .

Köln -Langenberg (468 ), 20 . 15 Uhr : Lustiger Abend. Darauf :
. Nachtmusik und Tanz .

Königsberg (329 ), 20 . 10 Uhr : Klavierabend . 21 . 10 Uhr : „ Das
fatale Ei "

, Fabelgroteske , Musik v . W . Schürt . 22 .30 Uhr :
Spätkonzert, aus Operetten .

Leipzig (365 ), 20 . 15 Uhr : „ Cyprienne"
, Lustspiel , Bearbeitung

v . O . Blumenthal . Danach: Konzert ü . Rundfunkorchesters,
23.00 Uhr : Tanzmusik .

München (535), 20 .00 Uhr : ,,
'
f Nullerl" , Bolksstück mit Ge¬

sang, Musik v . B . Pertl . 22 .20 Uhr : Tanzmusik .
Stuttgart (379), 12.30 Uhr : Schaliplattenkonzert . 14.00 Uhr :

Fugenostunde : 15 .00 Uhr : Heiterer Nachmittag. 20 . 15 Uhr :
Kammermufikabeno . 21 . 15 Uhr : Schwäbisch - bayerische
Schwänke und Schnurren.

Daventry-Experimental (4SI) , 19.50 Uhr : Leichtes Orchesterkon¬
zert. 21 .30 Uhr : Kammermusik. 23 .20 Uhr : Balladenkonzert.

Davcntry-Loadon (361), 11 . 15 Uhr : Kurzer Gottesdienst. 14 .00
Uhr : Oktettkonzert . 16 .30 Uhr : Konzert. 18 .15 Uhr : Kin¬
derstunde. 19.00 Uhr : Orgelkonzert . 19 .50 Uhr : Klavier¬
synkopen. 20 . 15 Uhr : Grundlagen der Musik . 20 .45 Uhr :
Populäres Konzert . 22.35 Uhr : Bunte Stunde. 23 .30 Uhr:
Tanzmusik .

Paris (1750), 13 .30 Uhr : Mittagskonzert. 20 .30 Uhr : K!a -
vierkurfus . 21 .30 Uhr : Bunter Abcno.

Wien (517), 19 .00 Uhr : Akademie. 20 .05 Uhr : Heimstätten derWiener Musik . Anfchl . Ue . 0 . Jazzband a . d. Grill-Room.
Anschl . Ue . 0 . Orchesters Tipicaargentina „Ferrer-Pugliefe" .Zürich (588 ), 20 .00 Uhr : Ue . v . Wien . 22 . 10 Uhr : Tanzmusika . Schallplatten .

9jqbto»%?ettyfeb
S . Schick , Uhrmachermeister . SiNSheiM 0 . E .

taSjfcTttnte« .8»&»n, «aobca . ««texte» - «•■• *(nqen tersa- teuvr, Barta -Akkrmmlatoren - AüxstaNm». — m ,
«Mo -Stmüm . Prnnmm .Zeitschriftei bet 3. Sol . Sochhhtz^ rfrtltla

Wetterbericht .
Karlsruhe , 12. April . Unter dem Einfluß kleinerer Tief -

druckreste , die sich noch über dem Festland erhalte» haben,kam es gestern bet sonst ziemlich heiterer Witterung allent¬
halben zu leichten Gewittern . Auch morgen ist noch mit un¬
beständiger Witterung zu rechnen.

Die Wahl der Versicherungsvertreter
als Beisitzer der Derficherungsümter .

Bei der am 28. März ds . Fs. für die Arbeit¬
nehmer stattgefundenen Wahl der Versicherungsver¬treter als Beisitzer des Berficherungsamts wurden
gewählt :

Welker Julius , Sinsheim
Preis Ludwig , Eschelbach
Bentz August , Kuchardt
Reith Karl , Sinsheim
Gebhardt Heinrich VIII , Richen
Roßnagel Richard , Weiler.

Die Gewählten haben die Wahl angenommen . ,Die Wahlzeit endei mit dem Schluß des Jahres 1932 .
Sinsheim , den 11 . April 1928 .
Bad . Bezirksamt . Barfichernngsamt.

Der Wahlleiter :
Goll .

I Strick - Kleidung |
Mm » 7.E .SÄS : 4.7äl
= reme Wolle, reizende a ==
^ linorerr Mustet , . 12 80j 11 -75> H — &
Mm » 16 - 1
istrirtwBumrrSii. 50 . ,, ; 9.751viel. Farben , 14.50,11 .-,reinwollen mit Kragen
= . , und Gürtel, 24.50,18 .40, . .. . =
| SMj»k(D 12.751

neueste Modelle, erstkl . fjQ §=
^ , I Ausführung, 48 .—,38 . ,

iStritttleitoKSÄS , 16.501
; E- Speiser - Sinsheim . 1
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Oer tägliche Bedarf zu bil¬
ligsten Preisen aus unserer

Glas -, Porzellan - und
Haushaltwaren -Abteilung
1 Küchenmesser . | A

Sohlinger Stahl . Mk.
I Salatseiher _ 7t

Emaille . Mk.
1 Aluminium Schopf -Schaum

^ ze
U . Milchlöffel zusammen Mk. »»*

1 Roßhaarbesen 4 ae
langesch . Haar . Mk. * •**

1 Wasserkessel 4 ab
Aluminium 2 1 Inhalt mit Isoliergriff

1 Waschbecken
ovalmit Seifennapf , prima Emaille Mk .

1 Brotkasten
eckig, innen und außen erstklassig
lakiert mit Messinggriff u . Verschluß

1 Zinkwanne
silberhell verzinkt, schwere Ware ,
70 cm mit Fuß . Mk.

Speiseteller
Steingut . Stück Mk .

Zinkeimer
26 cm , prima verzinkt . . . Mk.

Waschgarnitur
5teilig mit schönem Dekor . Mk.

6 Ober - u . 6 Untertassen
echt Porzellan , Schalen -Form . Mk.

1.95
3.95
-.19
-.15
2.95
-.95

lf€mi
Hauptstr . 190 am Markt .

Brauchen Sie einen neuen Schirm ?
daun denken Sie an meine große
Auswahl in Damen - u. Herren¬
schirme. Kur der Fachmann
gibt Ihnen die Gewähr, wirk¬
lich Qualitäts - Schirme , so¬
wie Spazierstöcke zu billigen

Preisen anzubieten.

PliSck 11 Gegründet 1882
Bitte beachten Sie die Preise im Fenster .

Diauklee-Samen
Jtoikiee-Samen
Esparsette
Saat -Wicken
Saat -Srbsen
Itunkelrtiben
Ammoniak
Salpeter
§arnstoff in Dosen

uperphoophat
Kalisalz
Kainit
offeriettzu billigsten Preisen
Albert Lederman «

Freitagsgasse 276 .
Telefon 281 .

dann inserieren Sie laufend im
Landboten
der Heimatz eitung

Texül - Woche !
IlilllllllllllilllllllllllililllllllllllllillllllllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllilliiiiliiilillliiilHIIliilli IllllillllllilllllliilÜllllllllllllllllllilllllllllllliilllliilllUllilllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllllllllllillllllllllllllllllliliillliiiiiii!

Seiden !

Hier
ist sie -
Die billige Kaufge -

legenheif auf die Sie
warten ! — Alle Neu¬
heiten für das Früh¬

jahr u . Sommer sind
in reichhaltig . Mafia

eingetroffen . Wir

zeigen Ihnen , auf
Extratischen ausge¬
legt , zwanglos und
unverbindlich für Sie ,
eine ungewöhnlich
große und gediegene
Auswahl aller moder¬
nen Stoffe . Unsere

Angebote sind

Spitzenleistungen ,
die nicht Ubertroffen

werden können .

Waschseide
bedr .70breit aparte Dessins 1 .25

Kunstseide
in sich gemustert in hellen Far¬
ben für Sommerkleider . . .

Rohseide
bastfarbig reine Seide . . .

Rohseide
reine Seide in aparten Früh¬
jahrsmustern . . . . 3.90

Crepe de Chine
reine Seide 100 breit in vielen
Farben . 4 .50

Bordüre
reine Rohseide 125 breit reich
bestickt 1 .75 zum Kleid 6 .90

Wollstoffe !
Jumperstoff

reine Wolle aparte Muster .
Chetland

130 breit für Sommermäntel u.
Kostüme moderne Farben . .

Kasha Traver
reine Wolle entzückende Farb¬
steilung .

-.95
1.25
1.35
2.50
3.90

Um allen die Vorteile unseres großen
Angebots zuteil werden zu lassen ,haben wir uns entschlossen , unseren

auswärtigen Kunden
freie Hin - und Rückfahrt nach

Heidelberg
zu gewähren . Sie erhalten bei einem
Einkauf von Mk. 20 — an gegen
Vorzeigung Ihrer Fahrkarte (4.Klasse)
an unserer Hauptkasse die Fahrkosten

durch Gutschein zurückerstattet .

1.25
3.95

Popeline
reine Wolle doppelbreit in vie¬
len Farben .

Ripo
130 breit reine Wolle großes
Farbsortiment .

Wollcrepe
ca. 100 breit reine Wolle in
aparten Farben .

1.25

Waschstoffe !
Kleidermousseline

80 cm breit , besond . gute Quali¬
tät in mod . Druckmustern , denk - . AS
bar größte Auswahl - .85 , - .68,

Kleidermousseline
hervorragende Ware in den
schönsten diesj . Druckmustem . 79
enorme Sortimente . 1 . 10, - .95 ,

Kleider zefir
indanthrenfarbig in viel , uni Far¬
ben u . groß . Streifensortimenten .
empfehlensw . Qual . -.85, - .65, 1

Indanthrenstoffe
die Frühjahrsmode in hübschen
neuart . Streifen-, Blumen - u Fan - . 79
tasiemust . blauu . buntf . 1 .25, -95, • *“

Kleiderrips uni
starke Qualität für Kleider und
Kinderanzüge , großes modernes f 9K
Farbsortiment . . . . 1 .75 * ' ■*

Sportflanelle
buntfarbig gestreift , hell- und
dunkelgrundig für Wander - u . „ ßj

-.95
- .33
-.20
-JO
-.95

Sporthemden -.95, -.85 ,

Damenwäsche !
Strumpfbandgürtel

mit 2 auswechselbaren Haltern .
aus gutem Drell .

Strumpfbandgürtel
in reizenden Farben gemustert
mit 4 auswechselbaren Haltern

Büstenhalter
aus kräftigem Wäschestoff ,
Rückenschluß .

Kinderjäckchen
Baumwolle gestrickt . . . .

Röckchen
gestrickt , la . Baumwolle mit
farbiger Kante .

Kleidchen
feingestrickte Qualität , weiß
mit Gürtel .

Baumwoll waren !
Hemdentuch

doppelt grob u . feinfädig unsere
gute Stammqualität - .68 , - .58, •

Rohköper
einseitig gerauht für Leib- u
Kinderwäsche . . 1 .25 , - .98,Wäschenessel
ca. 80 breit gute dichtgewebte
Ware sehr empfehlenswerte . W
Qualität . . . . - .58 , - .48,

Bettuchnessel u . Wächenessel
ganz schwere erprobte Qualität

160 150 140 80
1 . 50 1 .25 -.88 -.65

Bettdamast
130 breit verschiedene Streifen- -
Muster eigene Ausrüstung gute . BK
südd . Qualität . . 1 .25, 1 . 10,

Haustuch
130 breit für Bettücher unsere
bestens eingeführten Qualitäten 1 9R
. 1 .75, 1 .50 , *

Hauptstr . 16 Heidelberg Hauptstr . 190

Gemeinde - Solbad
Das Gemeindesolbad ist ab Samstag ,

den 31. März ds .Js . wieder geöffnet und ist vorerst
wie folgt offen :
An Wochentagen von 1 bis 6 Uhr nachmittags ,
Sonntags von vorm . 8 Uhr bis nachm . 3 Uhr .

Rappenau , den 28. März 1928 .
Der Gemeinderat :

Hof mann .
üedes

Angebot
Spitzenleistung

45

find di« TaOe xv dieses

Dieser einzig dastehende Sonder - Verkauf ist monatelang
gründlich vorbereitet worden . Wir bieten , trotz der so
billigen Preise, keine minderwertigen Qualitäten . // Eine
prüfende Durchsicht unserer Schaufenster zeigt Ihnen , daß
wir Großes leisten . Besuchen Sie uns bald, denn die Nach¬
frage wird sehr groß sein . Wir haben zur Bewältigung des
zu erwartenden Verkehrs genügend Personal eingestellt

und die Zahl der Kassen erheblich vermehrt .

Der Verkauf beginnt Samstag , den 14 . April,
8 30 Vormittags .

die Zwei f !n 'XcthtithUd
Heidelberg .

6 <f>riftlettung : H. Becker; Druck und Berlag : S . Beckersche Buchdruckerei i» Sinsheim.
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